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Das ist doch normal, dass man mit einer vollen Stelle zur ersten Stunde hat. In den allermeisten
Jobs muss man um 8 Uhr anfangen. Das hatte ich auch, als ich noch eine volle Stelle hatte.

Wenn man aber eine halbe Stelle hat, so wie ich jetzt, und trotzdem 3x Nachmittagsunterricht,
kann man ja wohl erwarten, dass man NICHT jeden Tag zur ersten antanzen muss. So viele
Freistunden dann währen ja unzumutbar und von der Vereinbarkeit von Familie und Beruf mal
gar nicht zu sprechen.

Ich finde, es kommt gar nicht so sehr darauf an, ob man Mutter ist oder nicht, sondern ob man
Vollzeit arbeitet oder nicht. Für einen Vollzeitkollegen halte ich es, wie gesagt, für normal, von
1-6 anwesend zu sein. Und das ist ja noch super, bei uns geht es bis 9.

Bei einer Vollzeitstelle hat man bei uns 25, 5 Stunden Unterricht, wobei die halbe Stunde de
facto eine ganze ist, weil sie meist durch Aufsichten (ganze Stunde) gefüllt ist, die nur mit einer
halben angerechnet werden. Also sind das schon mal 26 Stunden. Plus 2
Vertretungsbereitschaften macht 28 Stunden. Macht bei 5 Tagen á 6 Stunden gerade mal 2
Freistunden.

Was ist daran also eine Zumutung für die kinderlosen???
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